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. Dtt Ga,ae IUt bat am 1 1. Juni 19, 9 seinem Bureau nachfolgen-
! lol Aa,ag Dr. G. Ott und .Konsorten übetwinm: 

l cihs Gaetz bettcßcod & Geschiftsordnuog des Groucn 
ktl eotbik keine Bestimmung, welche vonchrabt, dass der 
~ innert einer bestimmten Frist tiber eioeo ibm 
ibctgebeneo Aozog Bericht zu cmattco bzw „ einen Gaetza.­
oda Bescbluuacotwmf dem GrOSICO Rat vorm.Legen bat„ Die 
~ davon ist, dau viele Anzüge jahrelang, ja jahrz.ehotelaog 
mrdtdigt liegen bleiben und dadurch an Aknialität verlieten. 

Du Bumau des Grossen Rat.es wird daher ersucht, zu prüfen 
aod datüber zu bcrichtai, ob nicht in die Geschäftsordnung des 
GtOIICll Rates ci.oe Bestimmung aufzunehmen sei, wooach alle 
aocdcdigten Anzüge, die nicht durch Ausscheiden des Anzug-
111:ßcD aus dem Grosseo Rat dahiofaUeo, jeweilen nach drei 
(nmtndl vier) Jahren erneut dem Grossen Rat zur Bcschluss­
hlfn.1g darüber voaulcgen sind, ob sie dem Regierungsr.t 
weitethin zur Berichterstattung und Antragstellung übetwiescn 
Weibeo sol1ctt oder ob sie abgeschrieben werden sollen.,. 

~ Bureau des Grossen Rates hat diesen Anzug in dm Sitzungen 
~ uod entattet folgenden Bericht: 

I. 

"-lhn die _V erbiltnissc in einigen der mit uns am ehes~~ vcrgleich-
4i. '8.~aco abzuklären. hat unsere Staatskanzlet un Auftrage 
,..;:- die Kamlcien der Kantone Zürich, Bcm. Solothuro, 
llirp: Genf WJd der Stadt Zürich die foigcnden dm Fragen vor-



Wunsch nach rascherer Erledigung bei Anzügen, der dem 
l)el1lvon Dr. Ott und Konsorten zugrunde liegt, könnte formell 
~ durch eine Abänderung der Geschäftsordnung des Regierungs-
tibtig d. d . be. Rechnung getragen wer en, 1n er eme stlmmte Behandlungs-
: für den Normalfall ~orgesehen wird. Das Bureau des Grossen 
RsteS bnn jedoch von steh aus den Anzug Dr. Ott und Konsorten 
oicht in diesem Sinne abändern und muss es daher den Anzugstellern 
überlassen, ob sie einen neuen entsprechenden Anzug zuhanden des 
legicrungfflltes einreichen wollen. 

Bureau des Grosseo Rates, 

Der Präsident: 

Dr. H. R. Oeri. 
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